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G e b r a u c h s a n l e i t u n g



SICHERHEITSHINWEISE
Diese H aushaltsnähmaschine w urde im Einklang mit IE C / E N 60335-2-28 ent wickelt und konstruiert.

Netzanschluss
Die N ähmaschine muss an eine N etzspannung angeschlossen w erden, d ie auf dem Elek trokennschild 
angegeben ist.

Sicherheitshinweise
•  D iese N ähmaschine ist nicht für die V erw endung von Personen mit reduzierten physischen, 

sensorischen bz w . mentalen Fähigkeiten oder fehlender Erfahrung und K enntnis vorgesehen 
(einschließlich K inder), es sei denn, sie w erden beim Gebrauch der N ähmaschine von einer für ihre 
Sicherheit verant wortl ichen Person beaufsichtigt oder angeleitet.

•  K inder sind zu beaufsichtigen um sicherzustel len, dass sie nicht mit der N ähmaschine spielen.

•  Eine N ähmaschine darf niemals unbeaufsichtigt gelassen w erden, w enn sie an die Stromversorgung 
angeschlossen ist.

•  Z iehen Sie nach Beendigung ihrer N äharbeiten und vor dem Reinigen immer sofort den netz tecker aus 
der Steckdose.

•  Für A rbeiten im N adelbereich, w ie E infädeln der N adel, W echseln der N adel oder W echseln des 
N ähfußes etc. d ie Maschine immer zuerst ausschalten (    "0").

•  Benutzen Sie d iese N ähmaschine nicht, w enn Kabel oder Stecker beschädigt sind . W enn die 
A nschlussleitung beschädigt ist, muss d iese vom H erstel ler, seinem V ertreter oder einer ähnlich 
qualiÀ z ierten Person ersetz t w erden, um Sicherheitsgefährdungen zu vermeiden.

•  Be w egliche Tei le nicht berühren. D ies gilt insbesondre für die N ähnadel.

•  Schutzbrille tragen.

•  D ie N ähmaschine darf nur für die in dieser Gebrauchsanleitung beschriebenen Z w ecke 
verw endet w erden. V erw enden Sie ausschließlich das vom H erstel ler empfohlene und in dieser 
Gebrauchsanleitung aufgel istete Z ubehör.

•  Unter normalen Betriebsbedingungen beträgt der Schalldruckspegel � 70 dB (A).

•  Benutzen Sie d iese N ähmaschine nicht im Freien.

Entsorgen Sie E lek trogeräte nicht über den H ausmüll.

Gemäß europäischer Richtl inie 2002 / 96 / E G über Elek tro-und Elek tronik-A ltgeräte und 
U msetzung in nationales Recht müssen verbrauchte E lek trogeräte getrennt gesammelt 
w erden und einer um w eltgerechten Wiederverw ertung zugeführt w erden.

Recycl ing-A lternative zur Rücksendeaufforderung: D er Eigentümer des E lek trogerätes ist 
alternativ anstel le Rücksendung zur M it wirkung bei der sachgerechten V erw ertung im Falle 
der Eigentumsaufgabe verpÁ ichtet. Das A ltgerät kann hierfür auch einer Rücknahmestel le 
überlassen w erden, d ie eine Beseitigung im Sinne des nationalen Kreislaufw irtschafts und 
A bfallgesetzes durchführt.

N icht betroffen sind den A ltgeräten beigefügte Z ubehörtei le und H ilfsmittel ohne 
E lek trobestand tei le.
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1.  A usfahrbarer Garnständer

2.  Tragegriff

3.  Tastbildschirm

4.  Taste „Stich laden“

5.  Taste „Stich speichern“

6.  Löschtaste

7.  Taste „Einstel lungsmenü“

8. Infotaste

9.  Stichplatte

10. Erw eiterte N ähÁ äche

11. M esserabdeckung A

12. Frontabdeckung

13. H aupt- und Lichtschalter

14. Fußanlasser- / Stromzufuhranschluss

15. H andrad

16. Garnrollenständer

17. Garnrollenhalter

18. Garnrollenstift

19. Wählrad für den N ähfußdruck

20. Fadenabschneider

21. N ähfußheber

22. Ö ffnung für A nschiebetisch

23. N ähfußhalter

24. N ähfuß

25. Schnittbreitenrad

Maschinenkomponenten
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Zubehör
Das Z ubehör beÀ ndet sich im Z ubehörfach.

1. Z ubehörfach

2.  Schraubendreher

3.  M esserklinge (für be w egliches Obermesser)

4.  Fadenablaufscheiben (5 x)

5.  Garnrollennetze (5)

6.  Ö ler

7. Sechskant-Schraubendreher

8.  Pinzette (beÀ ndet sich in der Frontabdeckung)

9. Coverstich-Tisch B (für Cover- / K ettenstich)

10. Garnrollenhalter (5)

11. Fusselbürste

12. Staubschutz

13. Stoffauffangbehälter

14. Stylus (beÀ ndet sich in der Frontabdeckung)

15. N adeleinfädler

16. A nschiebetisch mit v ier Beinen und Pin (nicht 
abgebildet).
Montieren Sie den A nschiebetisch mitsamt Beinen 
gemäß den mitgel ieferten A bbildungen. D er Pin ist für 
die k leinen Öffnungen am Tisch vorgesehen, um Ihren 
Stoff beim N ähen von Kreisen (siehe S. 36) festzuhalten.

17. Das N adelset ELx705 (nicht abgebildet) enthält drei 
N adeln: eine mit Stärke 14 / 90 und z w ei mit Stärke 
12 / 80. Z w ei N adeln der Stärke 14 / 90 sind bei der 
Lieferung bereits in die Maschine eingesetz t.

26. Be w egliches Obermesser

27. StichÀ ngerhebel

28. Feststehendes Untermesser

29. K etten- / Coverstich-Greifer

30. Unterer Greifer

31. Oberer Greifer

32. 2-Faden-Konverter

33. A uslösehebel oberer Greifer

33. Fadenführung K etten- / Coverstich
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Optionales Zubehör von INSPIRA™
O ptionale N ähfüße speziel l für dieses Model l erhalten Sie bei Ihrem PF A FF® Fachhändler. D ie 
N ähfüße lassen sich bei d ieser Maschine sehr leicht einsetzen und w ieder abnehmen.

Gummibandfuß 620 08 65-96
D er G ummibandfuß kann gleichzeitig 6-12 mm breite 
G ummibänder führen, sie dehnen und annähen. V erw en-
den Sie ihn für Sport- und Freizeitkleidung, Wäsche und 
v ieles mehr.

Blindstich- & Spitzennähfuß 620 08 69-96
D er Blindstichfuß eignet sich perfek t fürs N ähen von 
unsichtbaren Säumen und zum A nnähen von Spitze. D er 
Saum w ird in einem A rbeitsgang abgeschnitten, genäht 
und versäubert.

Perlenfuß 620 08 66-96
Mit dem Perlenfuß können Sie Perlen spielend leicht an 
K leidungsstücken annähen oder dekorative N ähprojek te 
veredeln. D ie Perlen gleiten dabei durch eine Führung am 
N ähfuß.

Paspelfuß 620 08 67-96
Mit dem Paspelfuß erzielen Sie beim Einsetzen von Fertig-
paspeln an N ähten und Kanten ein professionelles F inish. 
D ie Paspel w ird in einem Schritt z w ischen z wei StofÁ agen 
eingenäht. Eine A ussparung unter dem Fuß hilft beim Füh-
ren der Paspel. Sie können auch einen individuellen Look 
kreieren, indem Sie selbst genähte Paspeln verwenden.
Mit dem Paspelfuß können Sie schnel l und einfach 
Kordeln mit Stoff bedecken und Paspeln einnähen – ganz 
professionel l!

Nahtbandfuß 620 08 68-96
D er N ahtbandfuß w ird zum V erstärken von N ähten mit 
N ahtbändern verw endet, um ein Überdehnen zu verhin-
dern. Er eignet sich besonders für Schulternähte. M it d ie-
sem N ähfuß w erden N ähte in einem A rbeitsgang genäht 
und verstärk t. 

Manche Stoffe enthalten große Mengen überschüssiger 
Farbe, was zu Verfärbungen anderer Stoffe sowie der 
Overlockmaschine führen kann. Solche Verfärbungen 
sind unter Umständen äußerst schwierig zu entfernen, 
mitunter sogar überhaupt nicht.

Fleece- und Jeansstoffe, vor allem in Rot und Blau, 
enthalten häuÀ g überschüssige Farbe.

Wenn Sie den Verdacht haben, dass Ihr Stoff/Kleidungs-
stück viel überschüssige Farbe enthält, empfehlen wir 
zur Vermeidung von Verfärbungen den Stoff immer erst 
zu waschen, bevor Sie mit dem Nähen beginnen.
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Anschließen von Fußanlasser und 
Stromkabel
D er Fußanlasser und das N etzkabel beÀ nden sich beim 
Z ubehör.

Hinweis: Stellen Sie vor dem Anschließen des Fußanlassers sicher, 
dass er vom Typ „FR5“ ist (siehe Unterseite des Fußanlassers).

1. Kabel aus dem Fußanlasser herausziehen. Schließen 
Sie das Kabel des Fußanlassers an die vordere 
A nschlussbuchse rechts unten an der Maschine an (A).

2. Schließen Sie das N etzkabel an den hinteren A nschluss 
rechts unten an der Maschine an (B). Stecken Sie den 
N etzstecker in eine Wandsteckdose.

Vor dem Anschließen der Maschine müssen Sie sicherstellen, 
dass die Spannung des Stromnetzes den Angaben auf dem 
Schild unter der Maschine entspricht. D ie Angaben können von 
Land zu Land unterschiedlich sein.

3. Betätigen Sie zum Einschalten den H auptschalter (C).

Hinweis: Bei geöffneter Frontabdeckung ist der 
Sicherheitsschalter aktiviert. D ies bedeutet, dass die Maschine 
auch bei betätigtem Fußanlasser nicht näht.

Hinweis: Zum Aufwickeln des Fußanlasserkabels trennen Sie 
den Fußanlasser zunächst von der Maschine (A). Z iehen Sie 
leicht am Kabel und lassen Sie es dann los. D as Kabel wickelt 
sich von selbst im Fußanlasser auf.

Anbringen des Garnrollenständers
Setzen Sie den Garnrollenständer ein und schieben Sie ihn 
nach rechts, siehe A bbildung.
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Anbringen des ausfahrbaren 
Garnständers
Fahren Sie den ausfahrbaren Garnständer zu seiner 
vollen H öhe aus und drehen Sie ihn, sodass er einrastet. 
Setzen Sie d ie Garnrollen auf die Garnrollenhalter am 
Garnrollenstift. 

Ist d ie Maschine bereits eingefädelt, müssen Sie d ie Fäden 
spannen, damit sie nicht verw irren.

Frontabdeckung
Öffnen
Be w egen Sie d ie A bdeckung zunächst so w eit w ie möglich 
nach rechts und danach zu sich hin nach unten.

Schließen
Z iehen Sie d ie A bdeckung zunächst nach oben und 
schieben Sie sie dann nach links, bis sie einrastet.

Hinweis: D ie Frontabdeckung ist mit einem Sicherheitsschalter 
versehen. Ist sie geöffnet, kann daher nicht genäht werden.

Anbringen des Stoffauffangbehälters
Positionieren Sie d ie Maschine so, dass d ie Vorderseite 
mit der Tischkante nahezu eine L inie bildet. Setzen Sie 
d ie u-förmigen H aken des Stoffauffangbehälters auf 
die beiden Saugnäpfe unten an der Maschine. Stel len 
Sie sicher, dass überschüssiger Stoff beim N ähen in das 
Säckchen fällt.

Nähfußheber
H eben Sie den N ähfuß durch A bsenken des N ähfußhebers 
hinten an der Maschine an. 

D urch H erunterdrücken des N ähfußhebers w ird der 
N ähfuß in die Position „ N ähfuß-Extrahub“ gebracht.
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Nähfuß wechseln

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.

•  H eben Sie den N ähfuß an.

•  Drehen Sie das H andrad in Ihre Richtung, bis d ie N adeln 
die höchste Position eingenommen haben.

•  Betätigen Sie d ie rote Taste hinten am N ähfußhalter, um 
den N ähfuß zu lösen.

•  H eben Sie den N ähfuß in die Position „ N ähfuß-Extrahub“ 
an, und schon ist der N ähfuß frei.

•  Setzen Sie den neuen N ähfuß mit dem Stift d irek t unter 
der Einkerbung an der N ähfußhalterung ein, mit dem 
N ähfuß in Position „ N ähfuß-Extrahub“ . Senken Sie 
den N ähfuß ab. Betätigen Sie d ie rote Taste hinten am 
N ähfußstangenhalter. Schon rastet der N ähfuß ein.

Nadelinfo
Diese O verlock verw endet eine industriel le 
F lachkolbennadel, wodurch ein Einsetzen der N adel in der 
falschen Richtung verhindert w ird .

V ersuchen Sie nicht, Standard-N ähmaschinennadeln in diese 
O verlock einzusetzen – egal w elche Größe oder A rt.

V erw enden Sie d ie N adeln I NSPIR A ™ ELx705 mit den 
Stärken 14 / 90 und 12 / 80, w ie im Lieferumfang dieser 
Maschine enthalten.

Nadelwechsel

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.

•  Drehen Sie das H andrad in Ihre Richtung, bis d ie N adeln 
die höchste Position eingenommen haben.

•  Legen Sie ein dickes Stück Stoff unter den N ähfuß. 
Senken Sie d ie N adeln bis zur H älfte in den Stoff ab.

•  Lösen Sie d ie N adelk lemmschraube mit dem 
Inbusschlüssel, entfernen Sie sie jedoch nicht und halten 
Sie d ie N adeln dabei fest.

Hinweis: Beim Einsetzen der N adeln in die N adelklemmschrauben 
A und/oder B müssen grundsätzlich die N adelklemmschrauben für 
A und B gelöst werden.

•  Entfernen Sie d ie ge wählte N adel.

•  H alten Sie d ie N adel mit der Á achen Seite nach hinten 
fest.

•  Setzen Sie d ie N adel so w eit w ie möglich in die 
N adelk lemme ein.

•  Z iehen Sie d ie N adelk lemmenschraube mit dem 
Inbusschlüssel fest an.

Hinweis: Z iehen Sie die Schraube nicht zu stark an, da 
N adelklemme hierdurch beschädigt werden kann.

A . L inke O verlocknadel

B. Rechte O verlocknadel

C . L inke Coverstichnadel

D . M ittlere Coverstichnadel

E . Rechte Coverstichnadel
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Bewegliches Obermesser 
Deaktivieren, Position B

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.

•  Drehen Sie das H andrad so w eit in Ihre Richtung, bis 
das Obermesser seine höchste Position eingenommen 
hat.

•  Ö ffnen Sie d ie Frontabdeckung. 

•  Z iehen Sie den be w eglichen M esserknopf so w eit w ie 
möglich nach rechts.

•  Drehen Sie den K nopf gegen den Uhrzeigersinn in 
Ihre Richtung, bis das M esser in der A rretierposition B 
einrastet.

Aktivieren, Position A
•  Ö ffnen Sie d ie Frontabdeckung und z iehen Sie den 

be w eglichen M esserknopf so w eit w ie möglich nach 
rechts.

•  Drehen Sie den K nopf mit dem Uhrzeigersinn, bis das 
M esser in der Schneideposition A  einrastet.

2-Faden-Overlock-Konverter
Aktivieren

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.

2-Faden-O verlockstiche w erden mit einem N adelfaden 
und dem unteren Greiferfaden genäht. Vor dem N ähen 
muss der 2-Faden-Konverter an den oberen Greifer 
angeschlossen w erden.

•  Ö ffnen Sie d ie Frontabdeckung.

•  Be w egen Sie den w eißen Griff am 2-Faden-Konverter 
nach oben und führen Sie d ie scharfe Kante (A) des 
Konverters in das Ö hr (B) des oberen Greifers ein.

Deaktivieren

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.

•  Be w egen Sie den w eißen Griff am Konverter nach 
unten und entfernen Sie d ie scharfe Kante (A) vom Ö hr 
(B) des oberen Greifers.
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Oberer Greifer
Deaktivieren
Für das N ähen mit Coverstichen oder K ettenstichen muss 
der obere Greifer arretiert w erden.

•  Drehen Sie am H andrad , bis sich der untere Greifer in 
seiner tiefsten Stel lung beÀ ndet.

•  Schieben Sie den A uslösehebel nach rechts und 
anschließend zurück , bis Position B von der 
Vorderseite gesehen erreicht ist.

Aktivieren
•  Drehen Sie am H andrad , bis sich der untere Greifer in 

seiner tiefsten Stel lung beÀ ndet.

•  Z iehen Sie den A uslösehebel zu sich hin, bis Position A  
von der Vorderseite gesehen erreicht ist.

Zu Coverstich-Tisch B wechseln
Für das N ähen mit Coverstichen oder K ettenstichen 
sollten Sie den Coverstich-Tisch B verw enden.

•  H eben Sie den H aken (1) an, um die M esserabdeckung 
A  zu lösen und ziehen Sie sie zu sich hin.

•  Setzen Sie den Coverstich-Tisch B ein, indem Sie 
d ie beiden vorderen Stifte (2) in die Ö ffnungen (3) 
einsetzen, und stel len Sie sicher, dass der H aken (4) 
korrek t einrastet.

Einstellen des StichÀ ngerhebels
D er StichÀ ngerhebel sollte für alle Standard-
O verlocknähte auf „ N “ eingestel lt sein. Für Rollsäume 
müssen Sie den StichÀ nger zurückziehen, indem Sie den 
H ebel auf „R“ stel len.

Be w egen Sie den StichÀ nger mit dem H ebel immer so 
w eit w ie möglich in eine Richtung.
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Allgemeine Einfädelhinweise
H inter der Frontabdeckung beÀ ndet sich eine Farbcode-Übersicht, d ie das E infädeln erleichtert. Beginnen Sie beim 
Einfädeln von Greifern und N adeln immer von rechts nach links.

Empfehlungen für N adeln und Garne bei verschiedenen Stoffen entnehmen Sie der nachfolgenden Tabel le.

Tipp: Ihre Maschine ist für einen Standard-Overlockstich eingefädelt. Wenn Sie Ihre neue Overlockmaschine zum ersten Mal einfä-
deln, knoten Sie Ihr eigenes Garn am besten an dem eingefädelten Garn fest und ziehen Sie die Fäden vorsichtig durch die Maschine.

Hinweis: Sollte der untere Greifer den Faden verlieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Fädeln Sie die N adel(n) aus. 

2. Unteren Greifer einfädeln 

3. Fädeln Sie die N adel(n) ein.

Stoff Dünner Stoff
(Voile, K repp , 
Georgette usw .)

Mittelschwerer Stoff
(Baum wolle, Chino, 
Wolle, Satin usw .)

Schwerer Stoff
(Jeans, Jersey , T w eed usw .)

Nadeln #12 #14 #14

Garn Polyester
(gesponnener Faden)

Gez w irntes Garn
#60 / 2 - #100 / 3

Gez w irntes Garn
#80 / 3 - #100 / 3

Gez w irntes Garn
#60 / 2

Gez w irntes Garn
#50 / 2 - #60 / 2
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E infäde ln 13

Einfädeln des oberen Greifers (rot)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2).

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fädeln Sie den Greiferbereich der Maschine gemäß den 
rot markierten Fadenführungen ein (4-9). 

•  Führen Sie den Faden dabei mit der Pinzette von vorn 
nach hinten durch die Ö ffnung im oberen Greifer (9).

•  Z iehen Sie ca. 10 cmdes Fadens durch den Greifer und 
legen Sie das Fadenende hinten auf der Stichplatte ab.
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Einfädeln des unteren Greifers (gelb)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2). 

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Drehen Sie das H andrad auf sich zu , bis der untere 
Greifer 10 mm über die Stichplattenkante hinausragt.

•  Fädeln Sie den Greiferbereich der Maschine gemäß den 
gelb markierten Fadenführungen ein (4-10).

•  Führen Sie den Faden durch die Fadenführung (4).

•  Führen Sie den Faden durch den rechten Schlitz an der 
Fadenführung (5).

•  Z um Einfädeln der letz ten Fadenfüh-
rung (9) z iehen Sie ca. 10 cm Garn 
durch die Führung (8).

Tipp: D as Einfädeln fällt leichter, wenn Sie den StichÀ ngerhebel 
auf „R“ stellen. Denken Sie daran, dass Sie ihn vor N ähbeginn 
wieder auf „ N “ stellen.

 O pt ion 1
•  Bringen Sie den Faden in die v-förmigen A ussparungen 

(A) am Fadengeber. Z iehen Sie den Fadengeber (B) 
an seinen Platz und zurück , damit der Faden in die 
Fadenführung 9 einrastet. Fädeln Sie das Greiferöhr 
(10) mithilfe der Pinzette von vorne nach hinten ein.

 O pt ion 2
•  Fädeln Sie das Greiferöhr (10) mithilfe der Pinzette 

von vorne nach hinten ein. A chten Sie darauf, dass der 
Faden durch die v-förmigen A ussparungen (A) am 
Fadengeber verläuft. H alten Sie das Fadenende mit der 
linken H and gut fest und z iehen Sie den Fadengeber 
(B) an seinen Platz und zurück , damit der Faden in die 
Fadenführung 9 einrastet.
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Einfädeln des Kettenstichgreifers (lila)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2). 

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Drehen Sie das H andrad in Ihre Richtung, bis sich der 
K ettenstichgreifer ganz rechts beÀ ndet.

•  Fädeln Sie den Greiferbereich der Maschine gemäß den 
lila markierten Fadenführungen ein (4-11).

•  Führen Sie den Faden durch die Fadenführung (4).

•  Führen Sie den Faden durch den vorderen Schlitz an 
der Fadenführung (5).

•  Fädeln Sie d ie K ettenstich-Fadenführung 
(8) ein, indem Sie den Faden vor den Fa-
denführungsstift halten und anschließend 
nach hinten und nach oben ziehen, sodass 
er in der Fadenführungsschlaufe und 
unter der Feder einhak t.

•  Z um Einfädeln der letz ten Fadenführung 
(10) z iehen Sie ca. 10 cm Garn durch die Führung (9).

Tipp: D as Einfädeln fällt leichter, wenn Sie den StichÀ ngerhebel 
auf „R“ stellen. Denken Sie daran, dass Sie ihn vor N ähbeginn 
wieder auf „ N “ stellen.

 O pt ion 1
•  Bringen Sie den Faden in die v-förmigen A ussparungen 

(A) am Fadengeber. Z iehen Sie den Fadengeber (B) 
an seinen Platz und zurück , damit der Faden in die 
Fadenführung 10 einrastet. Fädeln Sie das Greiferöhr 
(11) mithilfe der Pinzette von vorne nach hinten ein.

 O pt ion 2
•  Fädeln Sie das Greiferöhr (11) mithilfe der Pinzette 

von vorne nach hinten ein. A chten Sie darauf, dass der 
Faden durch die l inke v-förmige A ussparung (A) am 
Fadengeber verläuft. H alten Sie das Fadenende mit der 
linken H and gut fest und z iehen Sie den Fadengeber 
(B) an seinen Platz und zurück , damit der Faden in die 
Fadenführung 10 einrastet.
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Rechte Nadel einfädeln 
(grün, B an der Nadelklemme)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2). 

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fahren Sie mit den Einfädelpunk ten (4-8) fort.

•  Be w egen Sie den Faden anschließend durch den 
hinteren Schlitz an der Fadenführung (5) und den 
Schlitz an der Fadengeberabdeckung (6). Be w egen Sie 
den Faden anschließend durch den rechten Schlitz an 
den Fadenführungen (7) und (8).

•  A chten Sie beim Einfädeln des N adelöhrs darauf, 
dass das Garn hinter der Fadenführung unten an der 
N adelk lemme verläuft.

•  Fädeln Sie das N adelöhr (9) ein. V erw enden Sie den 
N adeleinfädler (siehe S. 22) – d ies erleichtert das 
E infädeln.

•  Z iehen Sie den Faden ca. 10 cm durch die N adel.

•  Bringen Sie das lose Fadenende nach hinten, unter den 
N ähfuß.
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Linke Nadel einfädeln 
(blau, A an der Nadelklemme)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2). 

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fahren Sie mit den Einfädelpunk ten (4-8) fort.

•  Be w egen Sie den Faden anschließend durch den 
mittleren Schlitz an der Fadenführung (5) und den 
Schlitz an der Fadengeberabdeckung (6). Be w egen Sie 
den Faden anschließend durch den mittleren Schlitz an 
den Fadenführungen (7) und (8).

•  A chten Sie beim Einfädeln des N adelöhrs darauf, 
dass das Garn hinter der Fadenführung unten an der 
N adelk lemme verläuft.

•  Fädeln Sie das N adelöhr (9) ein. V erw enden Sie den 
N adeleinfädler (siehe S. 22) – d ies erleichtert das 
E infädeln.

•  Z iehen Sie den Faden ca. 10 cm durch die N adel.

•  Bringen Sie das lose Fadenende nach hinten, unter den 
N ähfuß.
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Kettenstichnadel einfädeln
(blau, D an der Nadelklemme)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2). 

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fahren Sie mit den Einfädelpunk ten (4-8) fort.

•  Be w egen Sie den Faden anschließend durch den 
mittleren Schlitz an der Fadenführung (5) und den 
Schlitz an der Fadengeberabdeckung (6). Be w egen Sie 
den Faden anschließend durch den mittleren Schlitz an 
den Fadenführungen (7) und (8).

•  A chten Sie beim Einfädeln des N adelöhrs darauf, 
dass das Garn vor der Fadenführung unten an der 
N adelk lemme verläuft.

•   Fädeln Sie das N adelöhr (9) ein. V erw enden Sie den 
N adeleinfädler (siehe S. 22) – d ies erleichtert das 
E infädeln.

•  Z iehen Sie den Faden ca. 10 cm durch die N adel.

•  Bringen Sie das lose Fadenende nach hinten, unter den 
N ähfuß.
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Coverstichnadeln einfädeln
Hinweis: Fädeln Sie die N adeln in der folgenden Reihenfolge 
ein: rechts (E), M itte (D), links (C).

Coverstichnadel einfädeln (rot, E an der Nadel-
klemme)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2).

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fahren Sie mit den Einfädelpunk ten (4-8) fort.

•  Be w egen Sie den Faden anschließend durch den 
hinteren Schlitz an der Fadenführung (5) und den 
Schlitz an der Fadengeberabdeckung (6). Be w egen Sie 
den Faden anschließend durch den rechten Schlitz an 
den Fadenführungen (7) und (8).

•  A chten Sie beim Einfädeln des N adelöhrs darauf, 
dass das Garn vor der Fadenführung unten an der 
Coverstich-N adelk lemme verläuft.

•  Fädeln Sie das N adelöhr (9) ein. V erw enden Sie den 
N adeleinfädler (siehe S. 22) – d ies erleichtert das 
E infädeln.

•  Z iehen Sie den Faden ca. 10 cm durch die N adel.

•  Bringen Sie das lose Fadenende nach hinten, unter den 
N ähfuß.
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Mittlere Coverstich- / Kettenstichnadel einfädeln 
(grün, D an der Nadelklemme)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2).

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fahren Sie mit den Einfädelpunk ten (4-8) fort.

•  Be w egen Sie den Faden anschließend durch den 
mittleren Schlitz an der Fadenführung (5) und den 
Schlitz an der Fadengeberabdeckung (6). Be w egen Sie 
den Faden anschließend durch den mittleren Schlitz an 
den Fadenführungen (7) und (8).

•  A chten Sie beim Einfädeln des N adelöhrs darauf, 
dass das Garn vor der Fadenführung unten an der 
Coverstich- / K ettenstich-N adelk lemme verläuft.

•  Fädeln Sie das N adelöhr (9) ein.V erw enden Sie den 
N adeleinfädler (siehe S. 22) – d ies erleichtert das 
E infädeln.

•  Z iehen Sie den Faden ca. 10 cm durch die N adel.

•  Bringen Sie das lose Fadenende nach hinten, unter den 
N ähfuß.
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Linke Coverstichnadel einfädeln 
(blau, C an der Nadelklemme)
•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 

zu lösen.

•  Führen Sie den Faden von hinten nach vorn durch die 
Fadenführung am Garnständer (1).

•  Fädeln Sie d ie obere Garnführung ein, indem Sie den 
Faden nach links z iehen, sodass er unter die Führung 
gleitet. Z iehen Sie den Faden anschließend an der 
rechten Seite des K naufs entlang, siehe A bbildung (2). 

•  H eben Sie den Griff an und führen Sie den Faden 
darunter. H alten Sie den Faden mit beiden H änden 
fest, führen Sie ihn durch die Spannungsscheiben 
hindurch und ziehen Sie ihn nach unten, damit er 
ordentl ich z w ischen den Spannungsscheiben liegt (3).

•  Fahren Sie mit den Einfädelpunk ten (4-8) fort.

•  Be w egen Sie den Faden durch den vorderen Schlitz 
an der Fadenführung (5) und den Schlitz an der 
Fadengeberabdeckung (6). Be w egen Sie den Faden 
anschließend durch den linken Schlitz an den 
Fadenführungen (7) und (8).

•  A chten Sie beim Einfädeln des N adelöhrs darauf, 
dass das Garn vor der Fadenführung unten an der 
N adelk lemme verläuft.

•   Fädeln Sie das N adelöhr (9) ein. V erw enden Sie den 
N adeleinfädler (siehe S. 22) – d ies erleichtert das 
E infädeln.

•  Z iehen Sie den Faden ca. 10 cm durch die N adel.

•  Bringen Sie das lose Fadenende nach hinten, unter den 
N ähfuß.
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Nadeleinfädler
V erw enden Sie den mit dem Z ubehör mitgel ieferten 
N adeleinfädler – d ies erleichtert das E infädeln.

•  Drehen Sie das H andrad so, dass sich die N adeln in 
ihrer höchsten Stel lung beÀ nden, und senken Sie den 
N ähfuß. A chten Sie darauf, dass eine der rechteckigen 
Markierungen am N adeleinfädler nach oben zeigt. 
Legen Sie den Faden von rechts nach links in die K erbe 
des N adeleinfädlers.

•  H alten Sie den N adeleinfädler gegen die N adel. 
Be w egen Sie den N adeleinfädler nach unten zum 
N adelöhr hin und drücken Sie vorsichtig gegen die 
N adel, bis ein k leiner M etallstift den Faden durch 
das N adelöhr schiebt und somit eine Fadenschlinge 
entsteht.

•  Z iehen Sie d ie Fadenschlinge mithilfe des 
N adeleinfädlers hinten an der N adel heraus.

Garnwechsel
Mit der folgenden M ethode lässt sich das Garn leicht 
w echseln:

•  Schneiden Sie den verw endeten Faden kurz vor 
der Garnrolle ab, z w ischen Fadenführungen und 
ausfahrbarem Garnständer.

•  Entfernen Sie d ie Garnrolle und setzen Sie eine neue 
auf den Garnrollenstift.

•  K noten Sie das Ende des neuen Fadens mit dem des 
alten Fadens zusammen. Schneiden Sie d ie Fadenenden 
auf 2-3 cm zurück und z iehen Sie fest an beiden Fäden, 
um den K noten zu prüfen. 

•  H eben Sie den N ähfuß an, um die Spannungsscheiben 
zu lösen.

•  Z iehen Sie d ie Fäden alle gleichzeitig durch die Maschi-
ne, bis sich die K noten vor der N adel beÀ nden. Lassen 
sich die K noten nicht leicht hindurchziehen, müssen 
Sie prüfen, ob sich die Fäden an Fadenführungen oder 
Garnständer verfangen haben.

•  Schneiden Sie den Faden hinterm K noten ab und 
fädeln Sie ihn durch die N adel.

Hinweis: Wenn Sie Standard Garnrollen verwenden, platzieren 
Sie die Fadenablaufscheibe so wie im Bild gezeigt, um zu 
verhindern dass sich das Garn an der Garnrollenkante verfängt.
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Übersicht Tastbildschirm
N ach dem Einschalten der Maschine ist der N ähmodus 
d ie erste A nzeige auf dem GraÀ kdisplay . Ihr ge wählter 
Stich w ird im Stichbereich in Originalgröße angezeigt. 
H ier À nden Sie alle grundlegenden Informationen, d ie 
Sie vor N ähbeginn benötigen. In diesem M enü ändern Sie 
auch die E instel lungen für Ihren Stich. Beim Einschalten 
der Maschine w ird automatisch der zuletz t genähte Stich 
eingestel lt.

1. A uswahl-M enü Stichwahl

2. Stichbereich

3. Empfehlung N adelposition

4. Empfehlung Schnittbreite

5. Empfehlung N ähfußdruck

6. Fadenspannung

7. D ifferentialtransport

8. Stichlänge

9. Geschwindigkeit

10. Symbole zum Erhöhen bz w . Reduzieren des W erts für 
die ge wählte E instel lung.

Stich wählen
•  Tippen Sie den Pfei l rechts im A uswahl-M enü für die 

Stichwahl an, um eine L iste mit coverlock™ 4.0-Stichen 
zu öffnen.

•  V erw enden Sie d ie Pfei le der BildlauÁ eiste, um die 
L iste zu durchlaufen. Z um Wählen eines Stiches aus 
der Liste tippen Sie einfach darauf. 

Empfehlungen
Empfehlungen für N adelposition, Schnittbreite und 
N ähfußdruck w erden in der A nsicht des N ähmodus 
immer angezeigt. W enn Sie einen Stich wählen, erscheint 
ein Pop-up-Fenster mit ausführlichen Empfehlungen. 
T ippen Sie auf O K (A), um das Pop-up-Fenster zu 
schließen.

11. Empfehlung für M esserabdeckung A / Coverstich-
Tisch B

12. Empfehlungen StichÀ ngerhebel

13. Empfehlung Obermesser Position A / B

14. Empfehlungen 2-Faden-Konverter

15. Empfehlung A uslösehebel oberer Greifer Stel lung A / B

D ie erw eiterten Empfehlungen für den ge wählten Stich 
können auch im  Informations System nachgeschlagen 
w erden. Siehe Seite 26.
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Veränderung der Sticheinstellungen 
auf dem Bildschirm
Ihre Maschine verw endet automatisch die optimalen 
Einstel lungen für jeden ausge wählten Stich. Sie 
können für den ausge wählten Stich Ihre persönlichen 
A npassungen vornehmen.

Die E instel lungsänderungen w irken sich nur auf den 
ge wählten Stich aus. Ihre E instel lungsänderungen w er-
den bei Wahl eines anderen Stichs auf die Standard w erte 
zurückgesetz t. D ie geänderten Einstel lungen w erden nicht 
automatisch gespeichert, w enn Sie Ihre Maschine aus-
schalten.

Fadenspannung
Tippen Sie auf den Rechtspfei l neben dem Fadenspan-
nungssymbol, um ein Fenster zu öffnen, in dem Sie d ie 
Fadenspannung der fünf verschiedenen Fäden ändern 
können. Z um Wählen eines Fadens tippen Sie einfach auf 
den entsprechenden W ert. E in schwarzer Rahmen gibt 
dann an, dass der je w ei l ige W ert ge wählt w urde. T ippen 
Sie auf Plus oder M inus, um die Fadenspannung für den 
ge wählten Faden zu ändern. W enn der W ert einen dunk-
len H intergrund erhält, w ird hierdurch angezeigt, dass er 
von der Standardeinstel lung abw eicht.

Tippen Sie auf den Linkspfeil, um das Fenster zu schließen.

Auf Seite 39 À nden Sie auch eine Übersicht über die korrekte 
Fadenspannung für verschiedene Sticharten.

Differentialtransport
Zum A npassen des D ifferentialtransports tippen Sie auf das 
entsprechende Symbol. Ein schwarzer Rahmen gibt dann 
an, dass er gewählt wurde. Sie ändern den Differentialtrans-
port durch A ntippen von Plus oder Minus. Wenn der Wert 
einen dunklen H intergrund erhält, w ird hierdurch ange-
zeigt, dass er von der Standardeinstellung abweicht.

Auf Seite 38 À nden Sie ausführlichere Angaben zur Anpassung 
des D ifferentialtransports.

Stichlänge
Z um A npassen der Stichlänge tippen Sie auf das 
entsprechende Symbol. E in schwarzer Rahmen gibt dann 
an, dass er ge wählt w urde. Sie ändern die Stichlänge 
durch A ntippen von Plus oder M inus. W enn der W ert 
einen dunklen H intergrund erhält, w ird hierdurch 
angezeigt, dass er von der Standardeinstel lung abw eicht.

Auf Seite 37 À nden Sie ausführlichere Angaben zur Anpassung 
der Stichlänge.

Nähgeschwindigkeit
Zum A npassen der Höchstgeschwindigkeit tippen Sie auf 
das entsprechende Symbol. Ein schwarzer Rahmen gibt dann 
an, dass er gewählt wurde. Sie ändern die Nähgeschwindig-
keit durch A ntippen von Plus oder Minus. Die Geschwindig-
keitsstufe wird in dem entsprechenden Symbol angezeigt. Es 
stehen fünf verschiedene Geschwindigkeiten zur Verfügung.
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Stich speichern
W enn Sie einen veränderten Stich abspeichern möchten, 
tippen Sie auf die Taste „Stich speichern“ und öffnen da-
durch die gleichnamige A nsicht. Sie können bis zu 30 ver-
schiedene Stiche speichern. Sie können mithilfe der Pfei le 
durch die L iste blättern, um eine freie Position zu À nden. 
Jedes Feld ohne Stich ist eine freie Position und kann zum 
Speichern Ihres neuen Stichs verw endet w erden. T ippen 
Sie erst auf eine freie Position und anschließend auf O K 
(A), um Ihren Stich zu speichern. D ie Stichinformation 
erscheint dann an der ge wählten Position.

Tippen Sie auf „ A bbrechen“ (B), um das Speicherfenster 
zu schließen und automatisch zur A nsicht „ N ähmodus“ 
zurückzukehren.

Ein Feld mit einem Stich ist eine belegte Position. Sie 
können einen zuvor gespeicherten Stich überschreiben. 
T ippen Sie zum Überschreiben einfach den Stich an. Es 
erscheint dann ein Pop-up mit der Frage, ob der zuvor 
gespeicherte Stich überschrieben w erden soll. D ie Stichin-
formationen erscheinen dann an der ge wählten Position.

Persönlicher Name
Beim Speichern eines Stichs w ird der O riginalname 
mit abgespeichert. W enn Sie Ihrem Stich einen neuen, 
persönlicheren N amen geben möchten, dann tippen 
Sie auf das Tastatur-Symbol (C), um ein Fenster zum 
Eingeben eines indiv iduel len N amens zu öffnen. 

D en N amen geben Sie dann mithilfe der Buchstabentasten 
auf der Tastatur an. E inen bereits eingegeben Buchstaben 
löschen Sie durch A ntippen des Pfei ls (D). T ippen Sie A a1 
(E), um z w ischen Groß- und K leinbuchstaben und Z iffern 
zu w echseln. Z um Bestätigen des neuen N amens tippen 
Sie auf O K (A). W enn Sie jedoch den ursprünglichen N a-
men behalten möchten, tippen Sie auf „ A bbrechen“ (B).

Persönlichen Stich löschen
V erw enden Sie zum Löschen eines gespeicherten Stichs 
d ie Pfei le der BildlauÁ eiste, um die L iste zu durchlaufen. 
D ie Stichnummer mit dunklem H intergrund gibt an, 
w elcher Stich ge wählt ist. T ippen Sie auf die Löschtaste. 
In dem sich öffnenden Pop-up w erden Sie um die 
Bestätigung des Löschvorgangs gebeten.

Stich laden
Z um Laden eines abgespeicherten Stichs tippen Sie auf die 
Taste „Stich laden“ .

V erw enden Sie d ie Pfei le der BildlauÁ eiste, um die L iste 
zu durchlaufen. T ippen Sie zum A uswählen einen Stich 
auf der Liste an oder tippen Sie auf „ A bbrechen“ (B), um 
zur A nsicht „ N ähmodus“ zurückzukehren.



B

A

Tastb ildsch irm26

Wenn ein Stich markiert wird, erscheint ein Pop-up mit 
ausführlichen A ngaben zu diesem Stich. Tippen Sie auf O K 
(A), um den gewählten Stich zu laden, oder auf „ Abbrechen“ 
(B), um zur Liste „Stich laden“ zurückzukehren.

Einstellungsmenü
Z um Öffnen des E instel lungsmenüs tippen Sie auf 
die entsprechende Taste. In diesem M enü können Sie 
d ie Maschineneinstel lungen ändern. Drücken Sie d ie 
Maschinen Einstel lungs Taste erneut, um das E instel lungs 
M enü zu schließen und die vorgenommene E instel lung 
im Maschinen Speicher zu speichern.

Die E instel lungen w erden beibehalten, w enn Sie d ie 
Maschine ausschalten.

Displaykontrast
D en Bildschirmkontrast können Sie durch A ntippen 
von Plus oder M inus an Ihre Bedürfnisse anpassen. D er 
Kontrast w ert w ird neben den Plus- / M inussymbolen 
angezeigt.

Audio
D en Ton können Sie durch A ntippen des Lautsprecher-
symbols ein- und ausschalten. E in durchgestrichener 
Lautsprecher gibt an, dass der Ton ausgeschaltet ist.

Sprache
Mithilfe der Pfei le können Sie d ie für den Bildschirm zur 
V erfügung stehenden Sprachen durchlaufen. Bei jeder 
Berührung ändert sich die Sprachenbezeichnung.

Tastbildschirm kalibrieren
Da Sie d ie Symbole auf dem Bildschirm antippen, kann 
eine Kalibrierung des Bildschirms erforderlich sein, um 
ihn an Ihre Berührung anzupassen. T ippen Sie auf das 
Symbol „ Kalibrieren“ , um ein speziel les Fenster für die 
Kalibrierung des Tastbildschirms zu öffnen. Berühren Sie 
mit Ihrem Stylus zunächst d ie M itte des K reuzes in der 
linken oberen Ecke und dann die M itte des K reuzes in der 
rechten unteren Ecke. Das Kalibrierungsfenster schließt 
sich automatisch, w enn Sie das z w eite K reuz antippen.

Info-System
A usführliche Informationen zu einem ge wählten Stich 
erhalten Sie, w enn Sie auf die Infotaste tippen. A uf der 
ersten Registerkarte w ird dann angegeben, wofür der 
Stich verw endet w ird . D ie z w eite Registerkarte enthält 
hilfreiche T ipps, und die dritte Registerkarte gibt Stoffar-
ten an, d ie für diesen speziel len Stich empfohlen w erden. 
D ie v ierte Registerkarte zeigt d ie Maschinen Einstel lungs 
Empfehlungen für den ge wählten Stich.

Siehe Seite 23 für Erklärungen der verschiedenen 
Empfehlungen.

Die Informationen schließen Sie durch erneutes A ntippen 
der Infotaste.
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Pop-ups
Frontabdeckung geöffnet
A us Sicherheitsgründen ist das N ähen bei geöffneter 
vorderer A bdeckung nicht möglich. Das Pop-up schließt 
sich, sobald die Frontabdeckung geschlossen w ird .

Nähfuß ist angehoben
Mit angehobenem N ähfuß ist es nicht möglich zu nähen. 
Das Pop-up schließt sich, sobald der N ähfuß abgesenk t ist.

Achtung: Überbelastung! Bitte warten
W enn Sie einen sehr dicken Stoff nähen oder die Maschine 
beim N ähen blockiert, kann der H auptmotor überlastet 
w erden. D ie Maschine hält dann an. Das Pop-up w ird 
geschlossen, w enn der H auptmotor nicht mehr überlastet 
und die Stromversorgung gesichert ist.

Zum Kalibrieren bitte den Nähfuß anheben
D er N ähfuß muss beim Einschalten der Maschine 
angehoben sein. Das Pop-up schließt sich, sobald der 
N ähfuß angehoben ist.
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Stich A B
C D E N /R A / B

Einfädelweg

B G R Y P
5-Faden-Sicherheitsnaht, breit
Z um Z usammenfügen 
mit verstärk tem Stich und 
gleichzeitigen V ersäubern. H altbare 
K ettenstichnaht mit O verlockstich 
zum N ähen von K leidungsstücken, 
Z usammennähen von Q uilts u . a.

A und 
D 6,0 N N ein A • • • • •

5-Faden-Sicherheitsnaht, 
schmal 
Z um Z usammenfügen 
mit verstärk tem Stich und 
gleichzeitigen V ersäubern. H altbare 
K ettenstichnaht mit O verlockstich 
zum N ähen von K leidungsstücken, 
Z usammennähen von Q uilts u . a.

B und 
D 6,0 N N ein A • • • • •

4-Faden-Overlock
Für alle N ähte, die elastisch bleiben 
müssen, z . B. H alsausschnitte, Sei-
tennähte und Ä rmel. M it einem 4-Fa-
den-O verlock lassen sich folgende 
Spezialtechniken verwenden: K räu-
seln, A ufnähen von Paspeln mit dem 
Paspelfuß und von Gummiband mit 
dem optionalen Gummibandnähfuß.

A und 
B 6,0 N N ein A • • • •

4-Faden-Sicherheitsnaht, breit 
Z um Z usammenfügen mit 
verstärk tem Stich und gleichzeitigen 
V ersäubern. Konverter erforderlich.

A und 
D 6,0 N Ja A • • • •

Stichübersicht
Die in dieser Tabel le angegebenen Einstel lungen entsprechen unseren Empfehlungen unter N ormalbedingungen. Für 
jeden ge wählten Stich w ird automatisch die korrek te Spannung eingestel lt. Je nach Stich, Stoffart und Faden kann eine 
A npassung der Fadenspannung erforderlich sein. Das beste Ergebnis erz ielen Sie, w enn Sie d ie Ä nderungen in kleinen 
Schritten vornehmen – nicht mehr als eine halbe Zahl pro Schritt. Probieren Sie den je w ei l igen Stich immer auf einem 
Stoffrest aus, bevor Sie Ihr K leidungsstück bearbeiten. 

Unterschiedliche Stiche erz ielen Sie, indem Sie unterschiedliche N adelpositionen, E infädelmethoden und den 2-Faden-
Konverter miteinander kombinieren.

Symbolerklärung
A B

C D E N adelposition 2-Faden-Konverter

Schnittbreite A / B Einstel lung für Obermesser, A uslösehebel und V erw endung 
von M esserabdeckung A  bz w . Coverstich-Tisch B

N /R Einstel len des 
StichÀ ngerhebels

1

2

3

4
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* Nicht empfohlen für schwere unelastische Stoffe und mittelschwere bis schwere Stretchstoffe.

Stich A B
C D E N /R A / B

Einfädelweg

B G R Y P
4-Faden-Sicherheitsnaht, 
schmal 
Z um Z usammenfügen mit 
verstärk tem Stich und gleichzeitigen 
V ersäubern. Konverter erforderlich.

B und 
D 6,0 N Ja A • • • •

3-Faden-Overlock, breit 
Z um N ähen über z w ei elastische 
StofÁ agen oder zum V ersäubern 
einzelner Lagen aus dünnem bis 
mittelschw erem Stoff. M it d ickerem 
Garn in den Greifern lassen sich 
dekorative Effek te erz ielen. (H alten 
Sie d ie H and hinter den N ähfuß und 
z iehen Sie während des N ähvor-
gangs langsam und vorsichtig an 
der Fadenkette. V ersuchen Sie dabei 
d ieselbe Spannung zu halten, d ie 
der genähte Faden am Stoff hat.)

A 6,0 N N ein A • • •

3-Faden-Overlock, schmal 
Z um N ähen über z w ei elastische 
StofÁ agen oder zum V ersäubern 
einzelner Lagen aus dünnem bis 
mittelschw erem Stoff. Sehr bel iebt 
für dekorative Biesen. V erw enden 
Sie Z iergarn für die Greifer und 
normales Garn für die N adel. M it 
unterschiedlichen Garnfarben in den 
Greifern erz ielen Sie einen beson-
ders attrak tiven Effek t.

B 6,0 N N ein A • • •

3-Faden-Schmalkantenstich*
Z um N ähen von Kanten an 
dünnen Stoffen. Schönes F inish für 
Seidenschals, K issenrüschen oder 
Serv ietten. Fädeln Sie für ein noch 
schöneres Ergebnis ein dünnes 
Z iergarn in den Greifer ein, z . B. 
40er Rayongarn. Lesen Sie mehr 
dazu auf Seite 34.

B 6,0 R N ein A • • •

3-Faden-Flatlock, breit 
Z um Z usammennähen elastischer 
Stoffe mit D ekoeffek ten, ent w eder 
mit der F latlock- oder der 
Leiterstich-Seite. Erzeugen Sie 
mit Z iergarn in den Greifern 
unterschiedliche Effek te. Lesen Sie 
mehr dazu auf Seite 35.

A 6,0 N N ein A • • •

5
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Stich A B
C D E N /R A / B

Einfädelweg

B G R Y P
3-Faden-Flatlock, schmal 
Z um Z usammennähen elastischer 
Stoffe mit D ekoeffek ten, ent w eder 
mit der F latlock- oder der Leiter-
stich-Seite. Erzeugen Sie mit Z ier-
garn in den Greifern unterschiedli-
che Effek te. Lesen Sie mehr dazu auf 
Seite 35.

B 6,0 N N ein A • • •

3-Faden-Overlock, umgelegt, 
breit 
Z um V ersäubern von Kanten an 
dünnen Stoffen. Passen Sie den 
D ifferentialtransport an, um an 
feinen Stoffen gekräuselte Kanten zu 
erzeugen.

A 6,0 N N ein A • • •

3-Faden-Overlock, umgelegt, 
schmal
Z um V ersäubern von Kanten an 
dünnen Stoffen. Passen Sie den 
D ifferentialtransport an, um an 
feinen Stoffen gekräuselte Kanten zu 
erzeugen.

B 6,0 N N ein A • • •

3-Faden-Overlock-Stretchstich 
Z um N ähen besonders elastischer 
Stoffe. Z usätzliche E lastiz ität erz ie-
len Sie mit einem elastischen Faden 
in den Greifern. Passen Sie d ie Fa-
denspannung entsprechend an.

A und 
B 6,0 N Ja A • • •

3-Faden-Rollsaum*
Z um N ähen von Kanten an 
dünnen Stoffen. Schönes F inish für 
Seidenschals, K issenrüschen oder 
Serv ietten. E inen schönen Rollsaum 
erz ielen Sie, w enn Sie in den oberen 
Greifer ein Z iergarn und in die 
N adel sowie den unteren Greifer ein 
dünnes, normales Garn einfädeln. 
Lesen Sie mehr dazu auf Seite 34.

B 6,0 R N ein A • • •

* Nicht empfohlen für schwere unelastische Stoffe und mittelschwere bis schwere Stretchstoffe.
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Stich A B
C D E N /R A / B

Einfädelweg

B G R Y P
2-Faden-Overlock, breit 
Z um V ersäubern einzelner Lagen 
aus dünnem bis mittelschw erem 
Stoff. Konverter erforderlich.

A 6,0 N Ja A • •

2-Faden-Overlock, schmal 
Z um V ersäubern einzelner Lagen 
aus dünnem bis mittelschw erem 
Stoff. Konverter erforderlich.

B 6,0 N Ja A • •

2-Faden-Schmalkantenstich* 
Z um N ähen von Kanten an dünnen 
Stoffen. Konverter erforderlich. 
Lesen Sie mehr dazu auf Seite 34.

B 6,0 R Ja A • •

2-Faden-Flatlock, breit 
Z um Z usammennähen elastischer 
Stoffe mit D ekoeffek ten, ent w eder 
mit der F latlock- oder der Leiter-
stich-Seite. Erzeugen Sie mit Z ier-
garn in den Greifern unterschiedli-
che Effek te. Konverter erforderlich. 
Lesen Sie mehr dazu auf Seite 35.

A 6,0 N Ja A • •

2-Faden-Overlock, umgelegt, 
breit 
D ekorativer A bschluss für 
K leidungsstücke und H eimdeko. 
Konverter erforderlich. A 6,0 N Ja A • •

2-Faden-Overlock, umgelegt, 
schmal 
V erleiht dünnen Stoffen einen schö-
nen A bschluss. D urch die V erw en-
dung von transparentem N ähgarn 
mit d iesem Stich erhält Ihr Stoff eine 
nahezu unsichtbare Kante. Gerade 
auf feinen Stoffen w ird hierdurch 
ein v iel schöneres Ergebnis erz ielt. 
Konverter erforderlich.

B 6,0 N Ja A • •

* Nicht empfohlen für schwere unelastische Stoffe und mittelschwere bis schwere Stretchstoffe.
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Stich A B
C D E N /R A / B

Einfädelweg

B G R Y P
2-Faden-Rollsaum*
Z um N ähen von Kanten an dünnen 
Stoffen. Schönes F inish für Seiden-
schals, K issenrüschen oder Serv iet-
ten. Fädeln Sie für ein noch schöne-
res Ergebnis ein dünnes Z iergarn 
in den Greifer ein, z . B. 40er Rayon-
garn. Konverter erforderlich. Lesen 
Sie mehr dazu auf Seite 34.

B 6,0 R Ja A • •

Dreifacher Coverstich 
Für Säume auf elastischen Stoffen 
und für dekorative Effek te auf allen 
Stoffarten. Schöne V erz ierungen 
erzeugen Sie mit Z iergarn im 
Greifer. Lesen Sie mehr dazu auf 
Seite 34.

C , D 
und E - R N ein B • • • •

Coverstich, breit 
Für Säume auf elastischen Stoffen 
und für dekorative Effek te auf allen 
Stoffarten. Schöne V erz ierungen 
erzeugen Sie mit Z iergarn im 
Greifer. Lesen Sie mehr dazu auf 
Seite 34.

C und 
E - R N ein B • • •

Coverstich, schmal 
Für Säume auf elastischen Stoffen 
und für dekorative Effek te auf allen 
Stoffarten. Schöne V erz ierungen 
erzeugen Sie mit Z iergarn im 
Greifer. Lesen Sie mehr dazu auf 
Seite 34.

C und 
D - R N ein B • • •

Kettenstich 
Für alle N ähtechniken, w ie z . B. 
Z usammennähen von K leidungs-
stücken / Q uilts oder Säumen. 
K inderleichtes H eften beim Z usam-
mennähen, da sich dieser Stich leicht 
w ieder auftrennen lässt. D er Unter-
faden geht nie aus. Schöne V erz ie-
rungen erzeugen Sie mit Z iergarn 
im Greifer. Lesen Sie mehr dazu auf 
Seite 36.

D - R N ein B • •

* Nicht empfohlen für schwere unelastische Stoffe und mittelschwere bis schwere Stretchstoffe.
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Nähstart
Verwendung von Stecknadeln
W enn Sie Stoffstücke mithilfe von Stecknadeln sichern, 
sind links des N ähfußes gerade Stecknadeln zu 
verw enden. Sie lassen sich dann einfach entfernen und 
sind den M essern nicht im W eg.

Wenn Sie direkt über die Stecknadeln nähen, werden die 
Messer beschädigt.

•  Ist d ie Maschine vollständig eingefädelt, müssen Sie 
d ie Frontabdeckung schließen und alle Fäden über die 
Stichplatte leicht l inks unter den N ähfuß bringen.

•  Stel len Sie sicher, dass sich die obere K linge korrek t 
zur unteren K linge hin be w egt, indem Sie das H andrad 
langsam in Ihre Richtung drehen. Be w egen sich die 
K lingen nicht richtig, müssen Sie überprüfen, ob sich 
z w ischen ihnen Stoffreste oder überschüssiges Garn 
festgesetz t haben.

•  H alten Sie d ie Fäden fest und z iehen Sie leicht daran.

•  Drehen Sie das H andrad 2 oder 3 volle U mdrehungen 
zu sich hin, um eine Fadenkette zu nähen. Stel len Sie 
sicher, dass sich alle Fäden um den StichÀ nger an der 
Stichplatte w ickeln. Sind sie nicht um den StichÀ nger 
ge wickelt, müssen Sie überprüfen, ob alle Fäden 
korrek t eingefädelt sind .

•  H alten Sie d ie Fadenkette w eiterhin fest und betätigen 
Sie den Fußanlasser. N ähen Sie, bis d ie Fadenkette 
5-8 cm lang ist.

•  Legen Sie Stoff unter die Vorderseite des N ähfußes und 
machen Sie eine N ähprobe. Führen Sie den Stoff dabei 
leicht mit der linken H and . Z iehen Sie nicht zu stark 
am Stoff, da die N adel hierdurch verbogen w erden und 
abbrechen kann.

Abketteln
•  N ähen Sie nach Erreichen des Stoffendes noch w eiter 

und z iehen Sie das bearbeitete Stoffstück vorsichtig 
nach hinten links w eg. D iese Technik nennt man 
A bketteln. H ierdurch w ird ein Lösen der Fäden 
verhindert und der nächste N ähvorgang vorbereitet.

•  Schneiden Sie d ie Fadenkette mithilfe des Fadenab-
schneiders an der linken Seite der Maschine 2-5 cm 
hinter dem N ähfuß ab. Legen Sie d ie Fäden dabei von 
hinten um den Fadenabschneider und z iehen Sie daran.

Tipp: Wenn die Maschine neu eingefädelt ist, sollten Sie die 
Fadenspannung immer durch Abketteln und N ähen eines 
Teststreifens prüfen. 

Tipp: Beim N ähfuß dieser Maschine wird die N adelposition 
durch Markierungen gekennzeichnet. D iese können Sie beim 
N ähen als Orientierungshilfe verwenden.
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Rollsäume
D er Rollsaumstich eignet sich gut für dünne Stoffe w ie dünnes Leinen und Baum wolle, Voile, O rganza, K repp , Batist 
usw . Beim Rollsaum w ird die Stoffkante während des N ähens eingerollt. D iesen Rolleffek t können Sie durch Ä ndern 
der Fadenspannung verstärken oder verringern. Für Rollsäume müssen Sie den StichÀ ngerhebel auf „R“ stel len (siehe 
S. 11).

Tipp: Einen schönen Rollsaum erzielen Sie, wenn Sie in den oberen Greifer ein Z iergarn und in die N adel sowie den unteren 
Greifer ein dünnes, normales Garn einfädeln.

Hinweis: Machen Sie eine Fadenkette und probieren Sie den Stich auf einem Stoffrest aus, bevor Sie Ihr Kleidungsstück bearbeiten. 
H alten Sie die Fadenkette zu Anfang fest, damit sie nicht in die N aht gerät.

Hinweis: D ie minimale Overlockstichbreite, die für Rollsäume erzielt werden kann, beträgt ca. 1,5 mm.

Coverstiche
D er Coverstich lässt sich nicht nur zum Einfassen und A bsteppen von H alsausschnitten sowie zum Säumen von 
T-Shirts, Sw eatshirtstoffen usw . verw enden, sondern auch zum N ähen von Á achen V erbindungsnähten. D er 
Coverstich eignet sich am besten für elastische Stoffe. Er lässt sich auch für unelastische Stoffe einsetzen.

Maschine vorbereiten
•  Stel len Sie das be w egliche Obermesser fest. (siehe S. 10) 

•  Stel len Sie den StichÀ ngerhebel auf „R“ ein (siehe S. 11).

•  Entfernen Sie N adel B und N adel A , falls eingesetz t.

•   Bringen Sie je nach ge w ünschtem Coverstich die N adeln C , D und / oder E an.

•  Schalten Sie den oberen Greifer aus. (siehe S. 11) 

•  Entfernen Sie d ie M esserabdeckung A  und bringen Sie den Coverstich-Tisch B an (siehe S. 11). D ie Skala am 
Coverstich-Tisch gibt d ie Entfernung von der Coverstichnadel in M ittelposition an, und z war in Z entimetern und 
Zoll. Sie können sie beim Positionieren der Stoffkante als O rientierungshilfe verw enden. 

•  Schließen Sie d ie Frontabdeckung.

Nähstart
•  H eben Sie den N ähfuß durch A bsenken des N ähfußhebers an.

•  Legen Sie den Stoff hinter der N adel unter den N ähfuß.

•  Senken Sie den N ähfuß durch A nheben des N ähfußhebers ab.

Hinweis: Wenn Sie in der Mitte des Stoffes mit dem N ähen beginnen, muss der Stoff korrekt zurecht gelegt werden.

Sichern des Endes der Coverstichnaht
N ach dem N ähen mit dem Coverstich ist kein A bketteln möglich, da hierbei 
d ie N aht aufgeribbelt w ird , w enn am Ende des Greiferfadens gezogen w ird . 
Sichern Sie das N ahtende daher auf folgende W eise.

Beim Nähen bis zur Stoffkante:
•  K noten Sie zunächst d ie N adelfäden (2 oder 3 Stück) zusammen, siehe 

A bbildung. 

•  V erbinden Sie d iese Fäden mit den Greiferfäden.

•  Schneiden Sie überhängende Fadenenden ab.

Beim Anhalten mitten auf dem Stoff:
•  Z iehen Sie d ie N adelfäden an der Unterseite des Stoffes heraus (2 oder 3 

Stück) und knoten Sie sie w ie oben beschrieben zusammen.

•  Schneiden Sie überhängende Fadenenden ab.

Hinweis: Normalerweise ribbeln die N ähte am Anfang nicht auf, es empÀ ehlt sich 
jedoch, das N ahtende zu sichern. Befolgen Sie dafür dieselben Schritte wie für das 
N ähen über die Stoffkante.
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Flatlock-Stich
Einen Flatlock-Stich erz ielen Sie, indem Sie d ie N aht nähen und anschließend den Stoff auseinander z iehen, um die 
N aht zu glätten. D er F latlock-Stich eignet sich als dekorativer Stich zum Z usammennähen von Stoffen (Standard-
Flatlock-Stich) und als Z ierstich für ein einzelnes Stück Stoff (Ornament-Flatlock-Stich).

Sie können einen Flatlock-Stich auf z w ei verschiedene A rten nähen: L inks auf links erzeugen Sie einen dekorativen 
Effek t und rechts auf rechts erhalten Sie einen Leiterstich. 

Standard-Flatlock-Stich
•  V erw enden Sie d ie l inke oder die rechte N adel.

•  Für 2-Faden-Flatlock: A k tiv ieren Sie den 2-Faden-
Konverter (siehe S. 10). Fädeln Sie den unteren Greifer 
und die l inke (A) oder die rechte N adel (B) ein.

 Für 3-Faden-Flatlock: Fädeln Sie den unteren und 
den oberen Greifer sowie d ie l inke (A) oder die rechte 
N adel (B) ein.

•  W enn Sie d ie beiden Stoffe l inks auf links aufeinander 
legen, erhalten Sie auf der rechten Seite des K leidungs-
stücks einen dekorativen Stich. 

•  N ähen Sie und schneiden Sie dabei überschüssigen 
Stoff ab. D er N adelfaden nimmt dabei an der Unter-
seite des Stoffes d ie Form eines V an. D er untere Grei-
ferfaden bildet an der Stoffkante eine gerade L inie.

•  Falten Sie den Stoff auf und z iehen Sie an den gegen-
überliegenden Seiten der N aht, damit d ie Stiche Á ach 
liegen.

Ornament-Flatlock-Stich
•  Stel len Sie das be w egliche Obermesser fest (siehe S. 

10). D er Stoff sollte bei d iesem Stich nicht beschnitten 
w erden.

•  Befolgen Sie d ie obigen Schritte 1-3.

•  Falten Sie das Stoffstück links auf links, um auf der 
rechten Seite des K leidungsstücks einen dekorativen 
Stich zu erhalten (an der Bruchkante). 

•  Positionieren Sie den Stoff so, dass d ie N aht tei lw eise 
vom Stoff herunter genäht w ird .

•  Falten Sie den Stoff auf und z iehen Sie an den 
gegenüberliegenden Seiten der N aht, damit d ie Stiche 
Á ach liegen.

Tipp: Beim Flatlock-Stich ist der obere Greiferfaden am 
markantesten. Fädeln Sie daher in den oberen Greifer ein 
Z iergarn und in die N adel sowie den unteren Greifer ein 
normales Garn ein.

Leiterstich
Einen Leiterstich erzeugen Sie, indem Sie den Stoff rechts 
auf rechts nähen. Bei d iesem Stich ist der N adelfaden der 
markanteste.
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Kettenstich
D er K ettenstich w ird mit z w ei Fäden genäht: einem N adel- und einem Greiferfaden. N ormalerw eise beschneidet d ie 
Maschine d ie Stoffkante während des N ähvorgangs. E ine K ettenstichnaht lässt sich jedoch auch in einem ge w ünschten 
A bstand von der Stoffkante nähen, w enn man zunächst das Obermesser in Position B bringt, den oberen Greifer 
deak tiv iert und den Coverstich-Tisch B anbringt (siehe S. 10-11).

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den Stecker heraus.

Maschine vorbereiten
•  Stel len Sie das be w egliche Obermesser fest. (siehe S. 10) 
•  Schalten Sie den oberen Greifer aus. (siehe S. 11) 
•  Entfernen Sie d ie M esserabdeckung A  und bringen Sie den Coverstich-Tisch B an (siehe S. 11). D ie Skala am 

Coverstich-Tisch gibt d ie Entfernung von der Coverstichnadel in M ittelposition an, und z war in Z entimetern und 
Zoll. Sie können sie beim Positionieren der Stoffkante als O rientierungshilfe verw enden. 

Nähstart und -abschluss
Wenn Sie nach dem Einfädeln mit dem Nähen beginnen, sollten Sie zunächst 2-3 cm auf einen Stoffrest nähen und abketteln, 
um eine Fadenkette zu erzeugen. Zum Abschluss des Nähvorgangs ziehen Sie den Stoff leicht nach hinten und ketteln ab.

Nähtipps
Biesen
Dekorative Biesen nähen Sie am besten auf den Stoff, noch 
bevor Sie die einzelnen Schnittmusterteile ausschneiden. 
Verwenden Sie dafür die rechte O verlocknadel und stellen 
Sie einen schmalen 3-Faden-O verlockstich ein. 
Hinweis: Der Rollsaumstich kann auch für diese Technik 
verwendet werden.
•   Stellen Sie das bewegliche Obermesser fest. (siehe S. 10) 
•  Markieren Sie mit einem wasserlösl ichen Stoffmarker 

die ge w ünschte Biesenanzahl auf dem Stoff.
•  Falten Sie den Stoff links auf links und nähen Sie darüber.
•  Bügeln Sie alle Biesen in eine Richtung.

Kreise nähen
(Nur für mittelschwere und schwere Stoff geeignet.)
D er A nschiebetisch ist mit 13 Ö ffnungen versehen, d ie 
das N ähen von Kreisen erleichtern.
Sie können Kreise ent w eder mit ak tiv iertem be w eglichen 
Obermesser (Position A , siehe S. 10) nähen, um schöne 
Kanten zu erzeugen, oder Sie können das be w egliche 
Obermesser deak tiv ieren (Position B, siehe S. 10), um 
kreisförmige V erz ierungen zu nähen. 
•  Markieren Sie einen Punk t in der M itte des Bereichs, 

der später zum Kreis w ird , und unterlegen Sie den 
Stoff mit V lies. 

•  D urchstechen Sie den Stoff an der Markie-
rung mit dem spitzen Ende des Pins (A). 
Stecken Sie den Pin in die ge wählte Ö ffnung 
am A nschiebetisch. Drücken Sie Pin und 
Untertei l (B) zusammen. 

•  Senken Sie den N ähfuß ab und beginnen Sie 
mit dem N ähen. D er Stoff w ird kreisförmig um den 
Pin herum transportiert. 

•   Überlappen Sie d ie N aht nach Fertigstel lung des 
K reises um ein paar Z entimeter. Fädeln Sie d ie Fäden 
in eine H andnähnadel mit großem Ö hr ein, z iehen Sie 
sie auf die l inke Stoffseite und sichern Sie sie dort.

Sichern der Fadenkette
Fädeln Sie d ie Fadenkette in eine H andnähnadel mit 
großem Ö hr ein. Führen Sie d ie N adel durch das Ende der 
N aht und z iehen Sie d ie Fadenkette in die N aht, um die 
Fäden zu sichern.

Abketteln
1. Stel len Sie das be w egliche Obermesser fest. (siehe S. 10) 

2. Führen Sie einen Bei lauffaden w ie Wollgarn oder 
Kordelband durch die Ö ffnung vorn am Fuß ein.

3. Positionieren Sie das Bei laufgarn unter dem N ähfuß 
und ketteln Sie d ie ge w ünschte Länge ab.

4. A bgekettelte Fäden lassen sich einzeln oder zu dritt 
bz w . zu v iert miteinander verÁ echten.

Nadel(n) absenken
A W enn Sie mit dem N ähen aufhören, be w egen sich die 
N adel(n) immer in höchste N adelposition. Betätigen Sie 
den Fußanlasser einmal, um die N adel(n) in den Stoff 
abzusenken. D ie N adel T iefstel lung ist prak tisch, um 
den Stoff in Position zu halten, w enn Sie A npassungen 
vornehmen oder den Stoff drehen, w enn Sie mit dem 
K ettenstich nähen.
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Stichbreite
Die Stichbreite lässt sich durch V erändern der N adel-
position oder über das Schnittbreitenrad erhöhen bz w . 
reduzieren.

Anpassen der Stichbreite durch Verändern der 
Nadelposition
A) Bei ausschließlicher V erw endung der linken N adel 

oder bei V erw endung beider N adeln beträgt d ie 
Stichbreite 6 mm .

B) Bei ausschließlicher V erw endung der rechten N adel 
beträgt d ie Stichbreite 4 mm .

C) Bei V erw endung der K ettenstichnadel beträgt d ie 
Stichbreite 9 mm .

Anpassen der Stichbreite durch Verwendung 
des Schnittbreitenrads
Unter V erw endung des Schnittbreitenrads sind bei der 
Feineinstel lung der Schnittbreite für folgende Bereiche 
w eitere A npassungen möglich:
•  Bei ausschließlicher V erw endung der linken N adel: 

5-7 mm
•  Bei ausschließlicher V erw endung der rechten N adel: 

3-5 mm
•  Bei V erw endung der K ettenstichnadel: 8-10 mm
Drehen Sie am Wählrad , um die ge w ünschte N ahtbreite 
einzustel len. D ie Standardeinstel lung für das Rad sollte 
6,0 sein.

Anpassen des Nähfußdrucks
D er N ähfußdruck sollte für das N ähen von Stoffen unter 
normalen Bedingungen auf 2,5 eingestel lt sein. In einigen 
Fällen können Ä nderungen erforderlich sein. Erhöhen 
oder reduzieren Sie den Druck so lange, bis Sie mit dem 
Ergebnis zufrieden sind . Probieren Sie den je w ei l igen 
Stich immer auf einem Stoffrest aus, bevor Sie Ihr 
K leidungsstück bearbeiten.
Geringerer D ruck: Sie reduzieren den Druck , indem Sie 
das Wählrad gegen den Uhrzeigersinn auf einen W ert 
z w ischen 2,5 und 1 drehen.
Erhöhter D ruck: Sie erhöhen den Druck , indem Sie das 
Wählrad mit dem Uhrzeigersinn auf einen W ert z w ischen 
2,5 und 5 drehen.
Standardeinstellung w iederherstellen: Drehen Sie das 
Wählrad , bis d ie Markierung auf dem K nopf auf 2,5 steht.

Stichlänge
Die Stichlänge w ird beim Wählen eines Stichs automatisch 
eingestel lt. Jedoch sind eventuel l je nach Stoffart A npas-
sungen erforderlich. V erändern Sie d ie Stichlänge für 
schw erere Stoffe auf 4 mm . V erändern Sie d ie Stichlänge 
für leichtere Stoffe auf 2 mm . 
Z um A npassen der Stichlänge tippen Sie auf das entspre-
chende Symbol. E in schwarzer Rahmen gibt dann an, 
dass er ge wählt w urde. Sie ändern die Stichlänge durch 
A ntippen von Plus oder M inus. 

A) Linke N ade l B) Rechte N ade l c) Kettenstichnade l
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Stoff Differentialtransport 1.0 Einstellung Ergebnis

Elastische Stoffe
(Strickstoffe, 
Jersey)

1,0-2,0

Unelastische Stoffe
(Chino, Jeans)

1,0

Dünne Stoffe
(Seide, seidige 
Wirkware)

0,6-1,0

Differentialtransport
Das D ifferentialtransportsystem besteht aus z w ei 
hintereinander liegenden Transporteuren. D ie 
beiden Transporteure arbeiten unabhängig von 
einander und ermöglichen somit auch beim N ähen 
anspruchsvoller Stoffe ein perfek tes Ergebnis. W enn sich 
die Transportmenge beim vorderen Transporteur im 
V erhältnis zu dem am hinteren Transporteur ändert, w ird 
der Stoff gedehnt oder gerafft.

Mit dem Differentialtransport können Sie Strickstoffe 
ohne D ehnen und dünne Stoffe ohne W el len nähen.

D er D ifferentialtransport w ird automatisch auf 1,0 
eingestel lt, sobald einer dercoverlock™ 4.0-Stiche ge wählt w ird . D iese E instel lung entspricht dem N ähen von O ver-
lockstichen auf normalem Stoff. Z um A npassen des D ifferentialtransports tippen Sie auf das entsprechende Symbol. 
E in schwarzer Rahmen gibt dann an, dass er ge wählt w urde. Sie ändern den D ifferentialtransport durch A ntippen von 
Plus oder M inus.

Overlock-Kräuselstich (elastische Stoffe, Strickstoffe)
Beim V ersäubern von Kanten an elastischen Stoffen, w ie Strickstoffen oder Jersey , stel len Sie den D ifferentialtransport 
auf einen W ert z w ischen 1,0 und 2,0 ein. D ie E instel lung hängt vom zu bearbeitenden Material ab sowie davon, w ie 
sehr das Material gekräuselt w erden soll. Daher sollten Sie verschiedene E instel lungen ausprobieren, bevor Sie Ihr 
K leidungsstück bearbeiten.

Overlock-Stretchstich (dünne Stoffe)
Beim V ersäubern von Kanten an dünnen W ebstoffen oder lockeren Strickstoffen, w ie Seide oder seid iger W irk ware, 
stel len Sie den D ifferentialtransport auf einen W ert z w ischen 0,6 und 1,0 ein. H alten Sie d ie N aht beim N ähen vor 
und hinter dem N ähfuß leicht gespannt. D ie E instel lung hängt vom zu bearbeitenden Material ab sowie davon, w ie 
sehr das Material gedehnt w erden soll. Daher sollten Sie verschiedene E instel lungen ausprobieren, bevor Sie Ihr 
K leidungsstück bearbeiten.
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Fadenspannung
Die Fadenspannung w ird automatisch eingestel lt, sobald ein Stich ge wählt w ird . Eventuel l ist jedoch eine 
Feinabstimmung erforderlich. D ies hängt von folgenden A spek ten ab: 

•  Stoffart und -stärke

•  N adelstärke

•  Stärke, Typ und Faserzusammensetzung des Garns 

A nw eisungen zum A npassen der Fadenspannung À nden Sie auf Seite 24.

2-Faden-Overlock
D er untere Greiferfaden erscheint auf der 
Unterseite des Materials.

Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den Greifer (gelb) oder 
reduzieren Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün).

Bei zu lockerem Faden in der N adel. Erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün) oder 
verringern Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb).

 

2-Faden-Overlock, umgelegt
Die Fadenspannung im unteren Greifer ist zu 
fest oder die N adelfadenspannung ist zu locker.

V erringern Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb) 
oder erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün).

Bei zu lockerem Faden im unteren Greifer. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb).

3-Faden-Flatlock
Bei zu lockerem Faden im unteren Greifer. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb) 

oder reduzieren Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün).
Bei zu losem Faden im oberen Greifer. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den oberen Greifer (rot) oder 

reduzieren Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün).
Bei zu lockerem Faden in der N adel. Erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün) oder 

verringern Sie d ie Fadenspannung für den oberen Greifer (rot).

3-Faden-Overlock
D er obere Greiferfaden erscheint auf der 
Unterseite des Materials. 

Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den oberen Greifer (rot) oder 
verringern Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb).

D er untere Greiferfaden erscheint an der 
Oberseite des Materials. 

Erhöhen Sie die Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb) oder 
verringern Sie die Fadenspannung für den oberen Greifer (rot).

Bei zu lockerem Faden in der N adel. Erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (blau oder grün).

4-Faden-Overlock
D er obere Greiferfaden erscheint auf der 
Unterseite des Materials.

Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den oberen Greifer (rot) oder 
verringern Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb).

D er untere Greiferfaden erscheint an der 
Oberseite des Materials.

Erhöhen Sie die Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb) oder 
verringern Sie die Fadenspannung für den oberen Greifer (rot).

Bei zu lockerem Faden in der linken N adel. Erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (blau).
Bei zu lockerem Faden in der rechten N adel. Erhöhen Sie d ie rechte N adelfadenspannung (grün).

Sicherheitsnaht
Bei zu lockerem Faden im unteren Greifer. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb).
D er obere Greiferfaden erscheint auf der 
Unterseite des Materials.

Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den oberen Greifer (rot) oder 
verringern Sie d ie Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb).

D er untere Greiferfaden erscheint an der 
Oberseite des Materials. 

Erhöhen Sie die Fadenspannung für den unteren Greifer (gelb) oder 
verringern Sie die Fadenspannung für den oberen Greifer (rot).

Bei zu lockerem Faden in der rechten N adel. Erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (grün).
Bei zu lockerem Faden in der K ettenstichnadel. Erhöhen Sie die Fadenspannung für die Kettenstichnadel (blau) oder 

verringern Sie die Fadenspannung für den Kettenstichgreifer (lila).
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Kettenstich
Bei zu lockerem Faden in der K ettenstichnadel. Erhöhen Sie d ie N adelfadenspannung (blau) 

oder verringern Sie d ie Fadenspannung für den 
K ettenstichgreifer (lila).

Coverstich
Bei zu losem Faden im Coverstichgreifer. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für den 

Coverstichgreifer (lila).
Bei zu lockerem Faden in der linken Coverstichnadel. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für die l inke 

Coverstichnadel (blau) oder verringern Sie d ie 
Fadenspannung für den Coverstichgreifer (lila).

Bei zu lockerem Faden in der mittleren Coverstichnadel. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für die mittlere 
Coverstichnadel (grün) oder verringern Sie d ie 
Fadenspannung für den Coverstichgreifer (lila).

Bei zu lockerem Faden in der rechten Coverstichnadel. Erhöhen Sie d ie Fadenspannung für die rechte 
Coverstichnadel (rot) oder verringern Sie d ie 
Fadenspannung für den Coverstichgreifer (lila).

W enn sich die Stoffoberseite z w ischen den N adelfäden 
wölbt und die N ähte an der Unterseite zu fest w erden.

V erringern Sie d ie Fadenspannung für den 
Coverstichgreifer (lila).
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Wartung und PÁ ege der Maschine
Eine O verlockmaschine erfordert vor allem aus 
z w ei Gründen mehr Wartungsaufwand als sonstige 
N ähmaschinen:
•  D urch das Schneiden der M esser entstehen mehr Fussel 

und Stoffreste.
•  O verlockmaschinen laufen bei sehr hohen 

Geschwindigkeiten und müssen daher regelmäßig 
geölt w erden, damit d ie innen liegenden be w eglichen 
Tei le immer geschmiert sind .

Reinigung

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.
•  Ö ffnen Sie d ie Frontabdeckung und entfernen Sie alle 

Fussel mit der Fusselbürste.
•  Schließen Sie d ie Frontabdeckung w ieder und w ischen 

Sie d ie A ußenseite der Maschine mit einem w eichen 
Tuch ab, um Staub und Fussel zu entfernen.

Tastbildschirm reinigen
Reinigen Sie den Tastbildschirm mit einem sauberen, 
w eichen und leicht angefeuchteten Tuch.

Ölen

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.
Damit d ie Maschine gut und leise läuft, müssen die 
be w eglichen Tei le (s. A bbildung) häuÀ g geölt w erden.
V erw enden Sie das mitgel ieferte N ähmaschinenöl. 
V erw enden Sie kein anderes Ö l, da die Maschine 
hierdurch beschädigt w erden könnte.
Wischen Sie eventuel le Ö lreste von der Maschinenober-
Á äche ab, bevor Sie mit dem N ähen beginnen.

Auswechseln des beweglichen Obermessers

 Schalten Sie den H auptschalter aus und ziehen Sie den 
Stecker heraus.
Sobald das be w egliche Obermesser stumpf w ird , sollte es 
ausge w echselt w erden. D ies geschieht w ie nachfolgend 
beschrieben. Bei Fragen oder Problemen können Sie sich 
jederzeit an Ihren PF A FF® Fachhändler w enden.
•  Ö ffnen Sie d ie Frontabdeckung und bringen Sie das 

be w egliche Obermesser (1) in Position A  (siehe S. 10).
•  Lösen Sie d ie Befestigungsschraube (2) und entfernen 

Sie das Obermesser (1).
•  Drehen Sie am H andrad , bis sich das Obermesser in 

seiner tiefsten Stel lung beÀ ndet.
•  Setzen Sie in die A ussparung an der H alterung ein 

neues Obermesser ein und z iehen Sie d ie Befestigungs-
schraube (2) an.

•  Stel len Sie sicher, dass sich die Vorderkante des 
be w eglichen Obermessers 0,5-1,0 mm unterhalb der 
Schnittkante des feststehenden M essers (3) beÀ ndet. 
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Aufbewahrung
W enn Sie d ie Maschine nicht verw enden, müssen Sie den Stecker herausziehen. D ecken Sie d ie Maschine mit dem 
Staubschutz ab, um sie vor Staub zu schützen. Be wahren Sie d ie Maschine an einem Ort auf, wo sie keiner direk ten 
Sonneneinstrahlung oder Feuchtigkeit ausgesetz t ist. 

Kundendienst
Bei Fragen hinsichtl ich Wartung und / oder Bedienung können Sie sich jederzeit an Ihren PF A FF® Fachhändler w enden.

Fehlerbehebung
Problem Lösung
Stoff w ird nicht gut 
transportiert

- Größere Stichlänge einstel len.
- Bei schw ereren Stoffen N ähfußdruck erhöhen.
- Bei leichteren Stoffen N ähfußdruck reduzieren.
- D ifferentialtransport kontrollieren.

N adel bricht ab - N adel korrek t einsetzen.
- Beim N ähen nicht am Stoff z iehen.
- N adelbefestigungsschraube fest anziehen.
- Bei d icken Stoffen eine größere N adel verw enden.

Faden reißt - Einfädelung überprüfen.
- N ach Fadenknäueln und festhängenden Fäden suchen.
- N adel korrek t einsetzen.
- N eue N adel einsetzen, da die alte ev tl. verbogen oder stumpf ist.
- Q ualitätsgarn verw enden.
- Fadenspannung verringern.

Stiche w erden übersprungen - N eue N adel einsetzen, da die alte ev tl. verbogen oder stumpf ist.
- N adelbefestigungsschraube fest anziehen.
- N adel korrek t einsetzen.
- N adelstärke oder -typ ändern.
- Einfädelung überprüfen.
- N ähfußdruck erhöhen.
- Q ualitätsgarn verw enden.

Unregelmäßige Stiche - Fadenspannung abgleichen.
- N ach Fadenknäueln und festhängenden Fäden suchen.
- Einfädelung überprüfen.

Stoff bildet W el len - Fadenspannung verringern.
- N ach Fadenknäueln und festhängenden Fäden suchen.
- D ünnes Q ualitätsgarn verw enden.
- Stichlänge verringern.
- Bei leichteren Stoffen N ähfußdruck reduzieren.
- D ifferentialtransport kontrollieren.

Unregelmäßiges Schneiden - A usrichtung der M esser überprüfen.
- Ein oder beide M esser ausw echseln.

Stoff bleibt hängen - N ach Fadenknäueln und festhängenden Fäden suchen.
- Voluminöse StofÁ agen vor dem O verlocknähen mit herkömmlicher Maschine 
komprimieren.

Maschine außer Betrieb - Maschine korrek t an die Stromquel le anschließen.



Nähgeschwindigkeit 1100 Stiche pro M inute

Stichlänge 1,0-4,0 mm

Verhältnis Differen-
tialtransport

1:0.6 - 1:2

Overlockstichbreite Linke N adel: 5-7 mm

Rechte N adel: 3-5 mm

Coverstich: 3-6 mm

Nähfußhöhe 4,5 mm

Nadeln I NSPIR A O verlocknadeln – 
System ELx705
Größe: #14 / 90, #12 / 80

Anzahl der Nadeln 3, 2, 1

Anzahl der Fäden 2, 3, 4,5

Maschinenab-
messungen
Länge
Breite
Höhe

404 mm

320 mm

326 mm

Gewicht 9,8 kg

Maschinendaten

Ä nderungen der A usrüstung, Konstruk tion und Leistung 
der Ma schi ne sowie des Z ubehörs ohne Vor an kün di gung 
vor be hal ten. Selbstverständlich erfolgen derartige 
Ä nderungen zur O p ti mie rung der Maschine und Ihrer 
N utzung.

Geistiges Eigentum
PF A FF , C O V ERL O C K und I NSPIR A sind Markenzeichen 
der KSI N Luxembourg II. S.ar.l. 
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